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Sensibles Herz: Wasserschloss
Die Vereinigung Pro Wasserschloss
lud zur Fahrt auf der Aare – im
ruhigen Wasser des Unterwasser-
kanals des Kraftwerkes Villnachern,
durch die quirlige Aareschlucht und
dasbeschauliche, weite Auengebiet
im Wasserschloss. Fazit: Die wert-
volle und sensible Flusslandschaft
zeigt neue Gesichter. Die Wasser,
aber auch der Mensch bewegen, for-
men und verändern die Landschaft.

M a r i a n n e S p i e s s

D
ie vom Geruch des Was-
sers und vom Blattgrün
satte Luft weitet die Lun-
gen. Wasserwirbel tan-
zen mit Sonnenstrahlen
zwischen den badenden
Zweigen der Silberwei-
den. Pontoniere landen

Boote an. Rund 60 Mitglieder der
Vereinigung Pro Wasserschloss ha-
ben sich nach einer kurzen Wande-
rung entlang dem alten Aarelauf

beimTreffpunkt eingefunden, bezie-
hen Schwimmwesten, installieren
sich in Schlauchbooten oder Über-
setzbooten. Die Pontoniere vom Pon-
tonier-Sportverein Brugg stossen un-
ter kraftvollem Einsatz ihrer langen,
schmalen Ruder vom Ufer ab. Hin-
gleiten in eine andere Welt. Das ge-
schäftige Leben spielt jetzt anderswo,
gemächlich treibende Wasser be-
stimmen das Tempo. Doch bald
quellen und kringeln sich die Fluten
zu Stromschnellen. Der Fluss zwängt
sich durch die Aareschlucht beim
Schwarzen Turm, um bald darauf
ruhig und weit zu werden.

Eingriffe durch den Menschen
Beim Sportzentrum Mülimatt infor-
mierte Ruedi Bättig, Forstingenieur
ETHundVorstandProWasserschloss,
über die Neugestaltung der Uferzone,
die der Bau derGrossanlageMülimatt
nach sich gezogenhat.Noch klafft der
abgeholzte, nackte Uferbereich wie
eine grosse Wunde in der lieblichen

Flusslandschaft. «Es geht nun darum,
diesemRaum einenWert für die Nah-
erholung zu geben», so Bättig. Über
die vielversprechenden Ansätze, wie
Gas-Energie aus Holz gewonnen wer-
den kann, berichtete Dr. Fritz Gass-
mann vom PSI. Nahe am Herzen des
Wasserschlosses, wo sich Aare und
Reuss vereinen und wo noch immer
ein Bunker als stummer Zeitzeuge
wacht, informierte Werner Lehmann,
Gewässerbeauftragter der Abteilung
Landschaft und Gewässer des Kan-
tons Aargau, über die geplante Bagge-
rung in der Aare, die zwischen Sep-
tember und November dieses Jahres
ausgeführt wird. Mit dem Aushub von
geschätzten 13000 m3 Material soll
die Schiffbarkeit des Flusses erhalten
bleiben. Angesichts der Gestaltungs-
kraft des Wassers sind dies jedoch nur
Massnahmen auf Zeit.

Vertraut mit dem Element Wasser: Pontonier Kurt Schaffner weiss viel zu
erzählen

Neuer Blickwinkel III: Filigran und sehr
elegant präsentiert sich der neue
Aaresteg

Nur 15 Meter breit ist die Klus unter der Brücke beim schwarzen Turm: Pon-
tonier Peter Lüscher manövriert durch die rauschenden Wasser Bilder: msp

Neuer Blickwinkel II: Forstingenieur Ruedi Bättig erläu-
tert die Neugestaltung des Uferabschnitts bei der
Mülimatt

Neuer Blickwinkel I: Hubert Willi, Präsident Pro Wasser-
schoss (rechts) und Dr. Fritz Gassmann, PSI vor der
markanten Mülimatt-Fassade

ratgeber: Heute mit Tatjana Ruckstuhl

Fit fürs Auslandgeschäft
Die rasch fortschreitende Globalisie-
rung und die Öffnung der Märkte
bieten für viele KMU Chancen, dem
erhöhten Konkurrenzdruck im Inland
erfolgreich entgegenzuwirken. Der
Gang ins Ausland birgt allerdings
auch Risiken. Diese zu erkennen,
deren Ausmass zu kalkulieren sowie
Sicherheitsmassnahmen einzuleiten,
gehören zu den zentralen Aufgaben
eines Unternehmers.

Bei Geschäftsbeziehungen mit aus-
ländischenKundenoder Lieferanten
stehen insbesondere die Währungs-,
Delkredere-, Liefer-, Fabrikations-
und Transferrisiken im Fokus. Um
sich als schweizerisches Unterneh-
men im Ausland erfolgreich zu eta-
blieren, sind eine gute Vernetzung,
konkurrenzfähige Produkte, funk-
tionierende Prozesse, relevante
Marktinformationen und der Einsatz
geeigneterAbsicherungsinstrumente
zentrale Faktoren.

Risikomanagement
Die wachsende Bedeutung eines vo-
rausschauendenRisikomanagements
bei grenzüberschreitenden Geschäf-

ten verdeutlicht folgendes Beispiel:
Vor der aktuellen Wirtschafts- und
Finanzkrise erwartete kaum jemand,
dass sich westliche Staaten mit Sol-
venzproblemen konfrontiert sehen
würden, Zentralbanken ein Kollabie-
ren der Finanzmärkte verhindern
müssten oder der Schweizerfranken
neue, historische Höchstkurse errei-
chen würde.
Damit veränderte Marktparameter
Ihr Geschäftsergebnis nicht nachhal-

tig negativ beeinflussen und Sie sich
auf Ihre Kernkompetenzen fokussie-
ren können, empfiehlt sich die spo-
radische Durchführung einer akku-
raten Risikoanalyse. Ein KMU sollte
Risiken nicht dem Zufall überlassen
und sich gegen unliebsame Markt-
entwicklungen absichern.

Devisen-Termingeschäft
Eines unter vielen möglichen Absi-
cherungsgeschäften ist das Devisen-
Termingeschäft. Ein Termingeschäft
eignet sich zur Absicherung von
Kursrisiken auf zukünftige Zah-
lungsströme. Jede konvertible Wäh-
rung kann auf einen bestimmten
Termin gekauft oder verkauft wer-
den. Der Terminkurs setzt sich aus
dem Kassakurs und dem Swapsatz
zusammen. Letzterer ist ein auf-
grund der Zinsdifferenz zwischen
beidenWährungen berechneter Auf-
oder Abschlag für die Laufzeit. Des-
halb resultiert bei Fremdwährungen
mit höheren Zinsen gegenüber dem
CHF ein Abschlag. Weist eine Wäh-
rung dagegen einen tieferen Zins
auf als der CHF, ergibt sich auf Ter-
min ein Aufschlag. Der Terminkurs

entspricht somit dem Kassakurs, der
um die Zinsdifferenz bereinigt
wurde.
Die Standardlaufzeiten betragen 1,
2, 3, 6 und 12 Monate. Es besteht
aber auch die Möglichkeit, ein Ter-
mingeschäft auf die exakt benötigte
Laufzeit abzuschliessen.
Die Vorteile eines Devisen-Terminge-
schäfts:
– Absicherung von Kursrisiken
– Massgeschneiderte Absicherungen
– Verlängerung oder Verkürzung des
Termingeschäftes mittels SWAP-Ge-
schäften

Die Spezialisten der NEUEN AAR-
GAUER BANK AG aus dem Bereich
DevisenundHandelsfinanzierungen
beraten Sie gerne beim Einsatz ge-
eigneter Produkte. Unser Research-
Team unterstützt Sie bei der Er-
schliessung neuer Märkte mit wert-
vollen Informationen und Markt-
daten. In einem persönlichen Ge-
spräch können allfällige Risiken
identifiziert und eine dem Unter-
nehmen angepasste Strategie defi-
niert werden.

Tatjana Ruckstuhl, Beraterin
Firmenkunden, NAB Brugg

Diese Seite wurde gesponsert von:

Übersetzboote beim Kraftwerk
Villnachern

Querbeet

Segeln macht
glücklich
S k i p p e r F r e d e r i k

A
ber wie? Mitsegler können
zu einem unvergesslichen
Törn beitragen, wenn sie re-
alistische Erwartungen ha-
ben. (Glück wird stark da-

von beeinflusst, was man erwartet.)
Viele Erwartungen und Vorstel-
lungen zu haben, wie es auf einer
Segelyacht sein sollte, führt zu Un-
zufriedenheit. Longdrinks werden
nicht serviert. In der romantischen
Bucht fehlt das Restaurant. Man
muss selber etwas auf den Tisch
zaubern.
Wer das Rauschen der Wellen, die
silberne Sonnenstrasse, den Ge-
schmack des Essens, das sanfte
Schaukeln der Wellen mit seinen
Sinnen wahrnimmt, geniesst das
Leben in der Gegenwart. Wer sich
(auch auf die unbekannten) Mit-
segler einlässt, erlebt, dass der wohl-
wollende Umgang mit Menschen
eine Glücksquelle ist. Für das Le-
bensglück wichtiger als Besitz und
Macht ist das Zusammenleben, das
gemeinsame Lachen. Glück ent-
steht nicht von selber. «Erinnere
Dich an die schönen Momente der
Fahrt. Erfreu Dich an den kleinen
Dingen des einfachen Lebens.» Se-
geln bietet dazu viele Gelegen-
heiten. Tu mit bei den anfallenden
Tätigkeiten: Segel setzen oder ber-
gen, steuern, reffen, wenden, an-
kern. Aktivität ist die beste Art,
Gefühlen der Langeweile, Nutzlo-
sigkeit, Reizbarkeit vorzubeugen.
Dasmilde Klima und die Sonne auf
dem Mittelmeer helfen dabei. Son-
nenschein ist gut; sonst aber hebt
Sein den «Zufriedenheitsindex»
mehr als Schein.
Was im normalen Leben gilt, hilft
auch beim Segeln: Beziehungen zu
Mitmenschen und das Gefühl, et-
was Nützliches zu tun, stiftet Glück.
Freiheit gehört dazu. Freiheit hat
man auf dem unendlichen Meer.
Denn «die Erde gehört wenigen,
das Meer gehört allen». Gelegen-
heiten gibt es viele, diese Freiheit
auszukosten, allerdings nur mit der
Natur (Wind, Wellen), nicht gegen
sie. Nirgends auf der Welt kann
man so viele freie Entscheidungen
treffen wie auf dem grossenWasser.
Deshalb macht Segeln glücklich.

Skipper Frederik schreibt exklusiv für
den GA jeden Monat einen Seglerbrief
aus Sardinien/Korsika.

JOST verbindet...

Elektroproblem?
Wir kommen angedüst!

24-Std-Pikettdienst Brugg
Telefon 056 460 89 99
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